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lîîi'vulsîs's rlu Loi??iîá OSAînsI AUX ssvîïons.
4/. 4/. ek c/ts»'« cc>^/èAi«es/

Xons avoirs Is plaisir cls vous anirsnssr «zcie, Fràss à nos clsmarslrss st à l'appui
<Iv HI" Is 1)'' Uai'lxzl à Vsvs^ uns ssotion âs noirs soeisls vient à'êtro tonàss àans setts
clerniore ville. lueurs statuts ont ste approuves äans notre ssanss àu 3 sonnant. D/S prs-
siclent est: M H. Rs^nroncP saponal, à Veve/. I^a seetîon oompts às^à 15 ineinlzres, sa-
voir: 13 aotiks, 1 passif st 1 lionorairs. k-èns setts nouveils ssstion reyoivs nos ineilleurs
soulraits às ìnsnvsnue.

Eomins votre soinits sentral a à assumer une Aranàe tâolrs àszà, nous élevons vous
informer étalement czn'il a, malars sola, pris en main l'initiative cle foncier âiverses ses-
tions cle notre association clans la Luisss romancls. Dons proodainsment il vous fera part
cles autres nouvelles «estions czu'il aura fonclêe, soit: à lfverclon, Istrilioui-A, (leneve, l^eu-
sliâtel et Lion, ou il se propross cle s')' renàre pour tenir «les 1/°" seanses cl'or^anisation.

IleeevW, Nsssieurs et slrers sollvAues, nos salutations 1>ien eoràiales.
^a«satt»e, le 4 ostolirs 199L.

^1?c à coinits es/ià^ à sa Koeiâ dl/.-^.-L'.,
I^e prvsiàent: kiâ. ?oulzc. Ds sseretaire: vàersusa?.

c O >

Aas Gentratkomitee der schweiz. Mt.-San.-Mereine
an die Sektionen.

Wir beehren uns, Ihnen mitzuteilen, daß auf unsere Veranlassung und mit Unter-
stntznng des Hrn. Dr. Narbel sich in Vevey eine Sektion unseres Vereins gebildet hat.
Die Statuten sind in unserer Sitzung vom 3. Okt. genehmigt worden. Präsident ist Hr. E.
Reymond, Korporal, in Vevey. Die Sektion hat bereits 15 Mitglieder: 13 Aktive, 1 Passiv-
und 1 Ehrenmitglied; sie sei uns herzlich willkommen.

Trotz der schweren Aufgabe, die bereits dem Centralkomitee obliegt, haben wir die Bit
dung mehrerer Sektionen in der welschen Schweiz an die Hand genommen. Nächstens werden
wir Ihnen also Kenntnis geben von der Gründung weiterer Sektionen in Averdon, Freiburg,
Genf, Neuenburg und Sitten, wohin wir uns zu begeben gedenken behufs Abhaltung der

ersten Gründungssitzungen.
Mit kameradschaftlichem Gruß!

Das Centralkomitee.

DMA ^

Ans den Uereinen.
Fcldntmng der Snmantcrvercine Burgdorf und Wynigen, Sonntag den 28. September 1902, nach-

mittags 2Y- - ö Uhr, in Schwanden bet Wynigen. — In dem kleinen, vom Wcltgctriebe seitab liegenden

Dorfteil Schwanden der Gemeinde Wynigen hatte der Blitzstrahl ein Hans entzündet, bei welchem

Anlast, teils durch den Brand selber, teils durch Unfälle beim Netten, acht Personen Schaden nahmen. So-
fort herbcigeciltc Samariter machten sich augenblicklich ans Nettnngswerk, schleppte» die Verwundeten ans
dem brennenden Gebäude heraus und linderten ihre Schmerzen; gleichzeitig wurde ein Bote ins ^Lynigcn-
dorf hinunter gesandt und der Samaritcrvcrcin Wynigen alarmiert. Zufällig waren auch einige Samariter
von Bnrqdorf, auf einem Ausflug begriffen, in der Nähe und diese begaben sich ebenfalls im Schnetlschritt

auf die ilnglücksstätte. Raum waren die Helfer angelangt, so raffelte eine Feuerspritze heran, hatte aber

das Unglück, bei einer Wegbiegung, etwa 800 Meter vor Schwanden, über das steile Bord hinaus zu

leeren, wobei leider neun Mann verunglückten. So gab's denn für beide Vereine (Burgdorf 11 Damen und
11 Herren, Wynigen 5 Damen, 11 Herren, total 8« Aklivc, von Burgdorf zudem 4 Kursteilnehmer) Arbeit

genug. Während der Bergung. Labung und des mühsamen Transportes über die steile, mchr als Haus-

dachschräge Böschung hinauf auf den Weg und von dort nstttclst Improvisationstragbahrcn nach Schwanden

war dorr in einer Ginfahrt ein Notspital errichtet worden; gleichzeitig hatte man einen Leiterwagen zum
Evakuieren der Schwerverletzten zurecht gemacht. Mittlerweile hatte die kalte Bise sich in einen eiskalten,
feinen Sprühregen verwandelt und erschwerte die Arbeit der erstarrenden Hände. Hr. Dr. Howald-Burgdorf
besprach die Übung, die einzelnen Fälle sowohl als die Anordnungen und die Arbeit selbst, konstatierte
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viel guten Wille» und recht zufriedenstellende Leistungen, wünschte aber mehr Kaltblütigkeit und zielbewußtes
Handeln, statt kopfloses Hin- und Hereilcn der einzelnen. Hin 5 Uhr war die Übung,' welche 2'Z Stunden
gcdauen hatte, zu Ende, Da Burgdorf schon mehr als OZ Stunden weit auf den Platz marschiert war,
so zog jetzt alles hinunter nach Wynigcn, wo man noch einige Zeit fröhlich beisammen war und den Zug
zur Rückkehr erwartete. Die ganze Übung hatte männiglich sehr befriedigt, sie hatte aber wieder neu gezeigt,
wie sehr cS not tut, stets gewissenhaft und unablässig sich zu üben, wenn man im Ernstfall bestehen will,
wie auch der Leitende dies besonders betonte, dein wir hier neuerdings den herzlichen Dank für seine uns
und der Samaritersachc überhaupt fortwährend dargebrachte Sympathie abstatten, A,

(Korrcsp,) Die Sektion Laiigenthnl und Umgebung hielt Sonntag den 28, Sept, unter der Leitung
von Hrn, Dr, Nikli eine Fetdübung auf dem Hiutcrberg ab. Die rauhe Bise vermochte die Samaritcrinnen
und Samariter nicht zu entmutigen, sie gingen rüstig ans Werk und in kaum IV- Stunden waren sämt-
liehe 24 Verletzte teils im ncucrsteUtcn Zelte, teils im nahen Schützcnhause untergebracht, ES wurde ein
Eisenbahnunfall angenommen, damit möglichst verschiedenartige Verletzungen zur Behandlung kommen. Zum
ersten Mal kam hicbei ein auf dem Platze erstellter Vclo-Näderbrancard zur Verwendung, welcher vorzüg-
lichc Dienste leistete. Bei der Kritik konnte Hr, Dr, Nikli konstatieren, daß die Mitglieder ihre Aufgabe
richtig aufgefaßt haben, wenn auch hie und da einige Aussetzungen gemacht werden mußten,

Samaritcnicrciil Aura». (Korresp,) Den 3, Oktober eröffnete der Samaritcrvercin Aarau unter Lei-
tung von I)r, urocl, G. Schenker mit 50 Teilnehmern und Teilnehmerinnen seinen X, «amaritcrlurs,

Vermischtes.
Rettungswesen aiif nordamcrikanisihen Eisenbahnen. Wie kürzlich amerikanische Zeitun-

gen berichteten, sollen die Zugbediensteten der Northwestern Bah» so weit in der Chirurgie
unterrichtet werden, daß sie imstande sind, bei Unglücksfällen gebrochene Gliedmaßen einzu«

richten und Wunden zu desinfizieren und zu verbinden. Der General-Betriebsleiter der Bahn,
W, A. Gardner, berät jetzt mit dem Oberarzt der Bahn, Dr. Owen, den Plan im einzelnen.
Wie Bahnärzte sagen, können 50 bis 75 Proz der bei Bahnunfällen verletzten Personen vor
dem Tode bewahrt werden, wenn ihnen sofort intelligente und geschickte Hülfe zuteil würde.

Zu diesem Zwecke soll eine Schule errichtet werden, in der die Zugbediensteten den nötigen
Unterricht erhalten. Mit anderen Worten heißt dies, daß das Zugspersonal der Northwestern-
Bahn künftig Samariterunterricht erhalten soll, wie das von uns in der Schweiz schon seit

Jahren befürwortet wurde, aber nur in ganz bescheidenem Maße durchgeführt werden konnte.

Tie Organisation der ersten Hülfe im Bahndienst und die Neugestaltung des Reltnngs-
Wesens ans den preußischen Eisenbahnen schreiten rüstig vorwärts. So sind, wie man jetzt

erfährt, die zur Begleitung der Hülfszüge und Hülfsgerätschaftswagen bestimmten Beamten
und Arbeiter der Staatsbahnverwaltung nunmehr ausgewählt und ein Verzeichnis derselben

ans allen Stationen, ans welchen Hülfszüge u, s. w. aufgestellt sind, im Bureau des Dienst-
stellenvorstehcrS ausgehängt worden, damit sie im Bedarfsfalle schleunigst telephonisch herbei-

gerufen werden können. Jetzt handelt es sich noch um die Ausbildung dieser Begleitmann-
schaften im Samariterdienst, soweit sie diesen nicht schon kennen. Die Staatsbahnvcrwaltnng
hat daher die Maschinen-, Betriebs-, Werkstätten- u, s, w. Inspektionen auffordern lassen, sich

sofort mit den zuständigen Bahnärzten in Verbindung zu setzen und dafür Sorge zu tragen,
daß mit dem Samariterunterricht sobald wie möglich begonnen und die Ausbildung der Be-
amteu derart gefördert werde, daß sie mit den nötigen Handreichungen und Hülfelcistungen
bis zum 1, Oktober d. I. vollständig vertraut sind. Die Bahnärzte sind zur Erteilung des

Samariteruntcrrichts an Eisenbahnbeamle vertraglich verpflichtet. Ein Teil desselben wird
ihnen übrigens durch die bestehenden Samaritervereine und ähnlichen Verbände, soweit diese

Kurse für die erste Hülfe bei Unglücksfällcn eingerichtet haben, abgenommen; denn nach dem

Erlasse des Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 5. Februar d. I. ist die Teilnahme an
den Unterrichtsstunden derartiger Vereine den Eiscnbahnbeamten gestattet worden. Für den

Fall, daß dieser Unterricht in die planmäßige Dienstzeit fällt, soll den Teilnehmern kein Ab

zng am Lohn gemacht werden. Das nötige Verbandmaterial u, s. w,, welches in den Unter-
richtsstnndcn gebraucht wird, soll den Bahnärzteu von Verwaltnngs wegen geliefert werden.
Über die Ausbildung sämtlicher Beamten und Arbeiter im Samariterdienst, sowie über die

dabei gemachten Erfahrungen haben die Bctriebs-Jnspektionen bis zum 15. Sept, d. I. Be-
richt zu erstatten.

Druck und Expedition: Schüler ^ Cie., in Viel.


	Aus den Vereinen

